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Präambel 
 
Die Unionsgewährleistungsmarke „klima.sicher.bauen“ (ksb) und das zugehörige Bewertungssystem 
(Programm) wurde von der ift Rosenheim ConTec GmbH (Anmelder/Programmhalter) entwickelt, um 
Herstellern, Systemgebern und Verarbeitern von Bauprodukten sowie Planern und Architekten, Verga-
bestellen, Bauherren, Immobilienbesitzern und Mietern bei der Entscheidung für nachhaltige, klima-
freundliche und klimaresiliente Bauprodukte Orientierung zu geben sowie den Produktvergleich zu er-
leichtern. Das Programm ist eine Ergänzung zur Bewertung von gesamten Gebäuden.  
 
Das Bewertungssystem (Programm) „klima.sicher.bauen“ bewertet Bauprodukte hinsichtlich der mit 
dem Produkt verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte sowie Leistungseigenschaften des Produkts, die 
nach DIN EN ISO/IEC 17025 geprüft (Produkteigenschaften nach harmonisierten europäischen Pro-
duktnormen, Klimaresilienz etc.) werden. Dabei werden Kriterien wie der Beitrag zum Energie- und Res-
sourcenverbrauch bei Herstellung und Nutzung sowie dessen Eigenschaften bezüglich der Verbesse-
rung der Klimaresilienz von Gebäuden berücksichtigt – also beispielsweise der Widerstandsfähigkeit 
gegen Überschwemmungen, Starkregen, Hitzewellen, Stürme und weitere Wetterextreme. Die Anfor-
derungen an Produkte, die mit der Unionsgewährleistungsmarke „klima.sicher.bauen“ gekennzeichnet 
werden, beziehen sich damit auf die Reduzierung negativer Umweltwirkungen (Nachhaltigkeit), der 
CO2- und Energieeffizienz und der Klimaresilienz. Das Bewertungssystem „klima.sicher.bauen“ stellt 
dabei Anforderungen sowohl an das Produkt als auch an das Unternehmen/die Produktion.  
 
Die Bewertung der Umweltwirkungen im Rahmen der Unionsgewährleistungsmarke basiert für alle 
Produkte auf einer Ökobilanz bzw. LCA (Life Cycle Assessment) gemäß DIN EN ISO 14040 und DIN 
EN ISO 14044 sowie nachfolgend auf einer Umweltproduktdeklaration gemäß DIN EN ISO 14025 und 
DIN EN 15804, bei der die Umweltwirkungen eines Produktes ausgewiesen werden. Die erforderlichen 
Daten können durch eine Muster-EPD oder eine produktspezifische EPD ermittelt werden. Neben der Be-
wertung der Ressourcen und Emissionen bei der Herstellung von Produkten werden auch unterneh-
mensbezogene Anforderungen berücksichtigt, beispielsweise Managementzertifizierungen, Leitlinien 
zur Energieeffizienz und weitere spezifische Leitlinien. Die Bewertung der Unternehmen und der Her-
stellung der zertifizierten Produkte erfolgt daher für alle Produkte gleich und wird in der Anlage 11.3.0 
beschrieben 
 
Die produktspezifische Bewertung der technischen Eigenschaften ist unterschiedlich, insbesondere in 
Bezug auf Eigenschaften, die für die Dauerhaftigkeit, Klimaresilienz und die Minderung der Treibhaus-
gas-Emissionen während der Nutzung besonders relevant sind, beispielsweise die wärmetechnischen 
Eigenschaften (U-Wert für Fenster, Verglasungen, Türen, Tore etc.), die die energetische Qualität be-
schreiben. Diese Nachweise basieren auf anerkannten und akkreditierten Systemen nach EN ISO/IEC 
17065. In dieser Anlage werden nur produktspezifische Anforderungen beschrieben.  
 
Das Bewertungssystem „klima.sicher.bauen“ inklusive der mitgeltenden Zertifizierungsstandards wird 
an veränderte Nachhaltigkeits-, Klima- und Umweltanforderungen sowie technische Standards ange-
passt, sofern dies im Sinne der Zielsetzung ist. 
 
 
 
Die Bewertungskriterien für Produkte, die zertifiziert werden können, werden in der aktuellen 
Fassung unter www.klima-sicher-bauen.de veröffentlicht. 
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Tabelle 01 Allgemeiner Überblick zu den Kriterien und Anforderungen an die  
zertifizierten Produkte und deren Herstellung 

 

P  Bewertung von Produkt  

P1 

 

Produktdesign  
Berücksichtigung von Recycling, Relevanz, Gesundheit 

P2 

 

Emissionen (Produkt) 
Umweltproduktdeklaration (EPD), biologisch bedenkliche Stoffe (VOC) etc. 

P3 

 

Nutzung  
Verlängerung durch Produktqualität und Anleitungen für sachgerechte Nutzung, War-
tung, Reinigung, Entsorgung etc. 

P4 

 

Reparierbarkeit 
Reparaturfreundliche Konstruktion, Ersatzteile, Service etc. 

P5 

 

Produkteigenschaften  
 Dauerhaftigkeit + Qualität  
 Klimaresilienz + Energieeffizienz 
 Montage und Demontage des Produkts 

U  Bewertung von Unternehmen + Produktion  

U1 
 

Unternehmensphilosophie und -kommunikation 
 Kommunikation Nachhaltigkeit  
 Organisation, Struktur, Ziele, Maßnahmen für nachhaltiges Wirtschaften 

U2 

 

Zertifizierungen  
Energie-, Umwelt-, Qualitätsmanagement, RAL u.a. 

U3 

 

Energieverbrauch  
Minimierung elektrischer, thermischer, fossiler Energie sowie Steigerung  
regenerativer Energien  

U4 
 

Ressourcenverbrauch  
Minimierung von Wasser, Material, Verpackung, Abfall etc. 

U5 

 

Emissionen (Produktion) 
Verringerung CO2-Emissionen (CCF Report u.a.) 
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Tabelle 02 Allgemeine Anforderungen an die zertifizierten Produkte und  
deren Herstellung im Detail 

 

Eigenschaft Bewertung von Produkt 

Produktdesign Kennzeichnungspflicht, wenn der Anteil an nicht-zertifizierten Produkten grö-
ßer 5% ist 

Produkt darf keine biologisch bedenklichen Materialien enthalten oder stellt die 
Nutzung und Wiederverwertung in einem geschlossenen Kreislauf sicher 

Kennzeichnung des Anteils nachwachsender Materialien und recycelter Mate-
rialien 

Emissionen 
Produkt 

(Kennzeichnung und Ausweisung der relevanten Nachweise) 

Product Carbon Footprint 

Umweltproduktdeklaration (EPD eines Systemgebers/Zuliefer, Firmen EPD auf 
Basis Muster EPD oder spezifischer Firmendaten, oder projektspezifische 
EPD 

Ausweisung von VOC-Emissionen auf Basis von VOC Messungen und Zertifi-
zierung mit Fremdüberwachung  

Nutzung Anleitung für Montage-, Pflege-, Wartung und Entsorgung vorhanden 

Hinweise zu Gefahren und Fehlbedienung, inkl. Informationen zur Vermei-
dung) 

Hinweis auf Recyclingfähigkeit/ fachgerechte Entsorgung der Komponenten 

Reparierbarkeit  Infos zur  

- Hinweisen zur Reparatur von Verschleißteilen  

- Reparaturservice 

- Verfügbarkeit von Ersatzteilen 

Nachhaltigkeit  
Unternehmen 

Definition / Stellenwert der Nachhaltigkeit in der Unternehmensstrategie, -vi-
sion und marketing 

Operative Zuordnung der Nachhaltigkeit (Organigramm, Ressourcen, Budget, 
Persona etc.) 

Teilnahme der Geschäftsführung an Nachhaltigkeitsaudits 

Festlegung und Maßnahmen zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele in Bezug 
auf  
- Lieferkette / Wertschöpfungskette,  
- Verringerung Ressourcen- und Energieverbrauch,  
- Erhöhung Anteil Erneuerbarer Energien 
- Wiederverwendung 
- Erhöhung des Einsatzes von Sekundärmaterial 
- Substituierung nicht erneuerbarer Ressourcen 
- Wesentlichkeitsanalyse / Risikoanalyse 
- Sonstige Nachhaltigkeitsziele 

Commitment 
- Kommunikation auf Website, PR, Social Media, Werbebroschüre, Newsletter, 
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etc. 
- CSR-Report, Richtlinien (Code of Conduct) 
- Stakeholdermanagement 
- Schulungsangebot für Mitarbeiter 

- Mitgliedschaft in Verbänden, die Nachhaltigkeit fördern 

Zertifizierung 
 

- Leitfäden und/oder Richtlinien zum Thema (ISO 26001, Global Compact, 
DNK, GRI, etc. 

 Energie- und Ressourcenmanagement (ISO 16247, ISO 50001, sonstige 
Energie- und Ressourcenmanagementsysteme) 

 Umweltmanagement (ISO 14001, EMAS, sonstige Umweltmanagementsys-
teme) 

 Qualitätsmanagement (ISO 9001 bzw. RAL-Zertifizierung, sonstige Quali-
tätsmanagementsysteme) 

 Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit (ISO 45001, sonstige 
Managementsysteme für Arbeitssicherheit und Gesundheit (Sicherheitsbe-
auftragter, etc.) 

 Sonstige neutrale  (Gebäudezertifizierungen, Ökologie, Regionalität, Sozia-
les, Klimaschutz etc.) 

Energie- 
verbrauch 

 Kenntnis der genutzten Energiearten und -verbräuche sowie erneuerbarer 
Energien 

 Festlegung der energetischen Ausgangsbasis 
 Kenntnis der energetischen Hauptverbraucher (SEU) inkl. Festlegung und 

Bewertung der Kennzahlen (Energieleistungskennzahlen, EnPIs 
 Ermittlung der Risiken + Chancen von Energieeinsparungen 
 Definition der Einsparziele und Pläne zur Zielerreichung vorhanden 
 Überwachung, Dokumentation und Bewertung der Energieverbräuche 

Ressourcen- 
verbrauch 
 

Management Gesamtproduktionsmenge der zertifizierten Produkte 
Management Wasserverbrauchs und Abwasser 
Management Rohstoff-/Materialverbrauch 
Management Verpackungsmaterial 
Management Abfall (eigene oder externe stoffliche bzw. thermische Verwer-
tung) 
 

CO2- 
Emissionen  

Ermittlung des Corporate Carbon Footprint (CCF) 
- Scope 1 (direkte Emissionen) + Scope 2 (Energiebezogene indirekte Emissi-
onen) 
- Scope 3 (Andere Indirekte Emissionen) 
- Verifizierung durch externe Stelle 
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Tabelle 03 Produktspezifische Kriterien und Anforderungen für Fenster und Außentüren  
(inkl. Zubehörmaterialien), unabhängig vom jeweiligen Rahmenmaterial (Holz, 
Kunststoff, Metall, Aluminium etc.) 

 

Eigenschaft Anforderung für Fenster und Außentüren 

Dauerhaftigkeit Prüfung der Dauerhaftigkeit gem. EN 12400 
- Mindestanforderung Klasse 2 
- Bonuspunkte bessere Klasse (=Klasse 3) 

Luftdurchlässigkeit Luftdurchlässigkeit nach EN 12207 
- Mindestanforderung Klasse 3 (Fenster 1flgl) 
- Bonuspunkte bessere Klasse (Klasse 4) 

Windlast Widerstand bei Windlast gem. EN 12210  
- Mindestanforderung Klasse: B3 (Fenster 1flgl) 
- Bonuspunkte bessere Klasse (=B4; B5; BExxxx) 

Bedienkräfte Bedienkräfte nach EN 13115 (Klassen gelten unter Ausschluss von Vertikalschiebefenstern) 
- Mindestanforderung Klasse 1 
- Bonuspunkte bessere Klasse (eine bessere Klasse = Klasse 2) 

Schlagregendichtheit Schlagregendichtheit nach EN12208 
- Mindestanforderung Klasse 7A (Fenster 1flg), 4A (Außentür 1flgl) 

- Bonuspunkte bessere Klasse (=Klasse 8A; 9A; Exxx) 

Stoßfestigkeit Stoßfestigkeit nach EN 13049 
- Mindestanforderung Klasse 2 
- Bonuspunkte bessere Klasse (=Kl 3; 4; 5) 

Energieeffizienz 
 
Berechnet n. EN ISO 10077-1 oder ge-
messen n. EN ISO 12567-1 (an Stan-
dardfenster) oder kumuliert über  
projektbezogene Abmessung 

U-Wert des Produktes 
- Mindestanforderung Fenster UW ≤ 0,95 W/(m² K)  
- Mindestanforderung für Außentüren: UD ≤ 1,0 W/(m²K) mit 
  Ug < 0,70 W/(m² K), Up < 0,70 W/(m²K) 
- Mindestanforderung für Sonderfenster UW ≤ 1,1 W/(m² K) 

Sonderfenster und -türen sind Produkte mit besonderen Eigenschaften bezüglich Brand-, Einbruch- und Schall-
schutz, Barrierefreiheit, Beschuss- und Sprengwirkung, Hochwasserhemmung und Vandalismus 

Sonnenschutz Schutz gegen solare Einstrahlung (gtot-Wert in Verbindung mit Verschattung) 

- Mindestanforderung gtot ≤ 0,20 (Hersteller muss sicherstellen, dass Sonnenschutz montiert 
wird) 
- Bonuspunkt, wenn Hersteller Sonnenschutz direkt anbietet, liefert und 
montiert 

Hochwasserschutz Hochwasserschutz nach ift Richtlinie FE-07 
- Mindestanforderung ist bestandene Prüfung nach FE-07 
- Bonuspunkte für Hochwasserdicht h > 30 cm (Fenster+Türen) 

Starkwindereignisse  
(Hurrikan, Tornado etc.) 

Schutz gegen Starkwindereignisse nach ISO DIS 16316 (Hurrikan, Tornado etc.) 

- Mindestanforderung Stufe 2 
- Bonuspunkte für höhere Klasse (Stufe bzw. Level 3, Level 4) 

Hagelschutz Hagelschutz nach VKF Prüfbestimmung Nr. 00a Teil A 
- Mindestanforderung Klasse HW 2 
- Bonuspunkte für höhere Klasse (HW3, HW4, HW5) 

Differenzklimaverhalten 
 

Differenzklimaverhalten 
- Begrenzung von Funktionsminderungen  
(durch thermisch bzw.  feuchtebedingte Verformungen) 

Montage und  
Demontage 

- Fremdüberwachung der Montage 
- Zweistufiger Einbau von Fenstern (Vorab-Montagezarge) zum leichteren 
  Rückbau, Wartung, Instandhaltung und Modernisierung 
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Diesen Anforderungen werden folgenden Produkte gemäß Warenverzeichnis bzw. Nizzaklasse zuge-
ordnet. Wenn hier in der Branche bekannte und genutzte Produkte nicht genannt werden, heißt dies 
nur, dass diese Produkte nicht im Warenverzeichnis  bzw. Nizzaklasse aufgeführt sind.  

Die Nizza-Klassifikation (NCL) ist ein internationales Abkommen, dass seit 1957 die internationale Klas-
sifikation von Waren und Dienstleistungen für die Eintragung von Marken regelt, um die Einteilung bei 
Markenanmeldungen weltweit zu vereinheitlichen. 

Fenster- und Türstürze [nicht aus Metall], Fenster [nicht aus Metall], Fensterläden [nicht aus Metall], 
Fensterrahmen [nicht aus Metall], Harmonikatüren aus Metall, Harmonikatüren [nicht aus Metall], Instal-
lation und Reparatur von Hochwasserschutzausrüstung, Oberlichter [Fensterklappen] aus Metall, Ober-
lichter [Fensterklappen] [nicht aus Metall], Schwingtüren aus Metall, Schwingtüren [nicht aus Metall], 
Türen aus Metall*, Türen [nicht aus Metall]*. Kirchenfenster. 
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Tabelle 04 Produktspezifische Kriterien und Anforderungen für Sonnen- und Insektenschutz  
(inkl. Zubehörmaterialien) 

 

Eigenschaft Anforderung für Sonnen- und Insektenschutz  
(inkl. Beschläge, Antriebe und Gewebe) 

Energieeffizienz 
 

R-Wert gemäß EN 13659 und EN 13561 – 0,15 m²K/W und mind. 
Luftdurchlässigkeitsklasse 4. 

Die Anforderung gilt für mind. ein Produkt der Produktfamilie (Produktsortiment). 

Schutz gegen solare 
Einstrahlung 
(Verschattung) 

Trennung von außen- und innenliegendem Sonnenschutz.  

Es ist eine wirksame Verschattung / Einsatz bei solarer Einstrahlung sicher zu stellen. Bei ma-
nueller Nutzung durch entsprechende Bedienungsanweisungen bzw. durch automatisch ge-
steuerte Systeme.  

Sonnenschutz außen – Strahlungstransmissionsgrad eB < 10% (gemäß EN 13659 und 
EN 13561). 

Sonnenschutz innen – Reflektionsgrad eB >70 % (gemäß EN 13120).

Die Verwendung darf nicht durch Hinweise in den Nutzungsbedingungen eingeschränkt wer-
den (bspw. Verwendungsausschluss bei hoher UV-Strahlung oder hohen Außentemperatu-
ren). Begrenzungen wegen hoher Windbelastungen sind im Absatz Anforderungen  
„Widerstandsfähigkeit bei Windlast“ beschrieben). 

Widerstands- 
fähigkeit bei  
Windlast 

Windwiderstandsklasse 6 (gemäß EN 13659 und EN 13561). 

Oder automatisch geregelte Steuerung zum nutzerunabhängigen und rechtzeitigen 
Hochfahren des Behanges bei zu hohen Windlasten (Windwächter). 

Die Anforderung gilt für mind. ein Produkt der Produktfamilie (Produktsortiment). 

Bedienkräfte 
 

Die Bedienkraft Fc zur Bedienung per Handkurbel, Winde oder Hebel muss gemäß der Klassi-
fizierung nach EN 13659 bzw. EN 13561 die Anforderungen der Klasse 2 erfüllen. 

Dauerhaftigkeit 
 

Für Klasse 3 nach EN 13659/EN 13651 (mindestens 10.000 Zyklen nach EN 14201). 

Bei Sonnenschutz im Scheibenzwischenraum Nachweis gemäß ift-Richtlinie VE-07/3. 

Die einzelnen Komponenten des Sonnenschutzes müssen reparierbar und austauschbar 
sein. Dies muss für mindestens 15 Jahre ab Einbau sichergestellt sein.  

Mechanische  
Festigkeit  
(Stoßfestigkeit ) 

 

Der Abschluss/Behang darf durch Einwirkung eines Stoßkörpers gemäß den Bestimmung der 
EN 13330 Prüfverfahren keine Schäden davontragen. Nach der Belastung darf der 
ordnungsgemäße Betrieb nicht beeinträchtigt werden und die manuelle Bedienkraft muss 
innerhalb der Klasse 2 bleiben (s.a. Bedienkräfte) 

Schutz gegen  
„umherfliegende 
Teile bei Hurrikan, 
Tornado, Windhose 
etc. 

Für den äußeren Sonnenschutz (Jalousien und Rollläden) gelten Anforderungen an die 
Beständigkeit gegen „umherfliegende Teile“ nach ISO/PWI 16316:2022.  (Beschuss mit 
Projektil D (4 ± 0,1 kg)) bei Referenzdruck Pref = 1,9 kN/m² für zyklische Belastungstest. 

 

Temperatur- 
beständigkeit 
 

Beständigkeit bei solarer Einstrahlung gegenüber Farbveränderungen, Beibehaltung des Aus-
sehens, Bruchfestigkeit, Maßhaltigkeit und Funktionsfähigkeit gemäß den Anforderungen aus 
der Produktnorm EN 13659 (Abschnitt 17) /EN 13561 (Abschnitt 4.16) für künstliche und na-
türliche Alterung. 
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Eigenschaft Anforderung für Sonnen- und Insektenschutz  
(inkl. Beschläge, Antriebe und Gewebe) 

Die Funktionsfähigkeit (Begrenzung der Verformung) ist auch bei dauerhafter solarer Ein-
strahlung unter erhöhten Temperaturbelastungen sicherzustellen, beispielsweise in Deutsch-
land in der sommerheißen Region C nach DIN 4108-2. 

 
Diesen Anforderungen werden folgenden Produkte gemäß Warenverzeichnis bzw. Nizzaklasse zuge-
ordnet. Wenn hier in der Branche bekannte und genutzte Produkte nicht genannt werden, heißt dies 
nur, dass diese Produkte nicht im Warenverzeichnis  bzw. Nizzaklasse aufgeführt sind.  

Die Nizza-Klassifikation (NCL) ist ein internationales Abkommen, dass seit 1957 die internationale Klas-
sifikation von Waren und Dienstleistungen für die Eintragung von Marken regelt, um die Einteilung bei 
Markenanmeldungen weltweit zu vereinheitlichen. 

Außenrollläden aus Metall, Außenrollläden aus textilem Material, Außenrollläden [nicht aus Metall] und 
nicht aus textilem Material, Fensterläden [nicht aus Metall], Gitter aus Metall, Gitter [nicht aus Metall], 
Innenjalousien aus geflochtenem Holz für Fenster, Innenjalousien aus Papier für Fenster, Innenjalou-
sien aus Stoff für Fenster, Innenjalousien für Fenster [Einrichtungsgegenstände], Innenlamellenjalou-
sien, Insektengitter aus Metall, Insektengitter [nicht aus Metall], Jalousien aus Metall, Markisen aus 
synthetischen Materialien, Markisen aus textilem Material, Markisenkonstruktionen aus Metall, Marki-
senkonstruktionen [nicht aus Metall]. 
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Tabelle 05 Produktspezifische Kriterien und Anforderungen für Tore und Torbauteile  
(inkl. Zubehörmaterialien) 

 

Eigenschaft Anforderung für Tore und Torbauteile  
(inkl. Antriebe, Füllungen und Beschläge) 

Wärmewiderstand 
Energieeffizienz 
 

Anforderungen werden generell gestellt, damit auch bei einer Umnutzung des Innenraums 
die Vorgaben für das Raumklima im Innenraum (Innenraumtemperatur zwischen 18°C – 
26°C) effizient eingehalten werden können. 

Für Tore ist ein U-Wert von 1,5 W/m²K einzuhalten. Die Berechnung erfolgt gemäß EN 
12428.  

Schutz gegen solare 
Einstrahlung 
(Verschattung) 

Anforderungen werden nur gestellt, wenn der transparente Flächenanteil über 20 % liegt.   

Für transparenten Flächenanteil gilt: Adaptierbarer Sonnenschutz gtot ≤ 0,30 (Verglasung 
inkl. Sonnenschutzvorrichtung) nach DIN 4108-2 nach EN ISO 52022-1 (vereinfacht) oder 
EN ISO 52022-3 (spektral). 

Widerstands- 
fähigkeit bei  
Windlast 

Die Luftdurchlässigkeit muss die Anforderungen der Klasse 3 (Vergleichswindlast mit 700 
Pa) gemäß EN 12424 erfüllen. Die Prüfung erfolgt nach EN 12444.  

Widerstands- 
fähigkeit bei dynami-
scher Windlast 

Der Widerstand gegen dynamische Windlasten muss bis zu einer Windgeschwindigkeit von 
80 km/h. Die Prüfung erfolgt nach ift-Richtlinie  AB-03/1 „Dynamische Windlastprüfung an 
Bauteilen und anderen Einrichtungen“. 

Luftdurchlässigkeit 
 

Anforderungen werden generell gestellt, damit auch bei einer Umnutzung des Innenraums 
die Vorgaben für das Raumklima im Innenraum (Innenraumtemperatur zwischen 18°C – 
26°C) effizient eingehalten werden können. 

Die Luftdurchlässigkeit muss die Anforderungen der Klasse 3 (≤ 6 m³/m²) gemäß EN 12426 
erfüllen. Die Prüfung erfolgt nach EN 12427. 

Schlagregen- 
dichtheit 
 

Anforderungen werden generell gestellt, damit auch bei einer Umnutzung des Innenraums 
die Vorgaben für das Raumklima im Innenraum (Innenraumtemperatur zwischen 18°C – 
26°C) effizient eingehalten werden können. 

Die Schlagregendichtheit muss die Anforderungen der Klasse 3 bei einem Prüfdruck von 
150 Pa gemäß EN 12425 erfüllen. Die Prüfung erfolgt nach EN 12489.  

Betriebskräfte Erfolgreiche Prüfung nach EN 12445 gemäß den Anforderungen nach EN 12453 

Sicheres Öffnen Erfolgreiche Prüfung für handbetätigte Tore nach EN 12604:2017+A1 2020 und kraftbetätigte 
Tore nach EN 12453:2017+QA1 2021 

Dauerhaftigkeit 
 

Prüfung der mechanischen Dauerhaftigkeit nach EN 12605:2000 mit  
- 500.000 Prüfzyklen für Schnell-Lauftore 
- 200.000 Prüfzyklen für gewerblich genutzte Tore 
- 50.000 Prüfzyklen für Tore von Einzel- und Doppelgaragen 

Für Sondernutzungen können abweichende Prüfzyklen bestimmt werden, mit denen eine 
zu erwartende Lebensdauer von 30 Jahren gewährleistet wird (Konzept mit Angabe der zu 
erwartenden Öffnungsraten). 

Die Komponenten eines Tores müssen reparierbar und austauschbar sein. Dies muss für 
mindestens 15 Jahre ab Einbau sichergestellt sein. 
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Eigenschaft Anforderung für Tore und Torbauteile  
(inkl. Antriebe, Füllungen und Beschläge) 

Hochwasserschutz 
 

Hochwasserdicht   ≥ h = 30 cm nach ift-Richtlinie FE-07 

Die Anforderung gilt für mind. ein Produkt der Produktfamilie (Produktsortiment). 

Schutz gegen  
„umherfliegende 
Teile“ bei Hurrikan, 
Tornado, Windhose 
etc. 

Erfolgreiche Prüfung der Stufe 2 nach ISO/PWI 16316:2022 durch Beschuss mit Projektil D 
(4 ± 0,1 kg)) bei Referenzdruck Pref = 1,9 kN/m² für zyklische Belastungstest 

Anmerkung: Stufe 2 gilt für Gebäude und andere Bauwerke, bei denen bei Starkwindereig-
nissen eine mäßige Gefahr für Menschenleben zu erwarten ist, z. B. Wohn- oder Geschäfts-
häuser, Industriegebäude. 

Hagelschutz 
 

Erreichen der Klasse ≥ HW 2 nach VKF Prüfbestimmungen Nr. 00a Allgemeiner Teil A und 
VKF Prüfbestimmungen Nr. 00b Allgemeiner Teil B  

 

Diesen Anforderungen werden folgenden Produkte gemäß Warenverzeichnis bzw. Nizzaklasse zuge-
ordnet. Wenn hier in der Branche bekannte und genutzte Produkte nicht genannt werden, heißt dies 
nur, dass diese Produkte nicht im Warenverzeichnis  bzw. Nizzaklasse aufgeführt sind.  

Die Nizza-Klassifikation (NCL) ist ein internationales Abkommen, dass seit 1957 die internationale Klas-
sifikation von Waren und Dienstleistungen für die Eintragung von Marken regelt, um die Einteilung bei 
Markenanmeldungen weltweit zu vereinheitlichen. 

Falttüren [nicht aus Metall], feuerfeste Baumaterialien aus Metall, Gitter aus Metall, Gitter [nicht aus 
Metall], Laufschienen aus Metall für Schiebetüren, Laufschienen [nicht aus Metall], für Schiebetüren, 
Metallgitter, Stahlkonstruktionen, Tore aus Metall, Tore [nicht aus Metall], Türfüllungen aus Metall, Tür-
rahmen aus Metall. 
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Tabelle 06 Produktspezifische Kriterien und Anforderungen für Vorhangfassaden und  
wandbildende Baustoffe für Leichtbauwände (inkl. Zubehörmaterialien für Wände und 
Dächer) sowie Anbauteile (Lichtschächte etc.) 

 

Eigenschaft Anforderung für Vorhangfassaden und wandbildende Baustoffe  
(inkl. Beschlägen, Befestigungsmittel und transparente Baustoffe) 

Energieeffizienz 
 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830): 
QT,HP ≤ QSolar,HP für Vorhangfassaden mit Standardverglasung für die Heizperiode von Okto-
ber bis April (nach DIN V 18599-2 ) 
0,8 * QT,HP ≤ QSolar,HP für Vorhangfassaden mit Sonderverglasung für die Heizperiode von 
Oktober bis April (nach DIN V 18599-2 ) 
UCW ≤ 0,90 W/(m²K) (berechnet nach EN ISO 12631 oder gemessen) 
UCW,Sonder ≤ 1,1 W/(m²K) nach EN ISO 12631 (Vorhangfassaden)  
Für opake Außenwände: U ≤ 0,015 W/(m²K) 
Berechnet nach EN ISO 6946 oder gemessen  

Schutz gegen solare 
Einstrahlung 
(Verschattung) 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830):  
Adaptierbarer Sonnenschutz gtot ≤ 0,20 (Verglasung inkl. Sonnenschutzvorrichtung) nach 
DIN 4108-2 [35] (Fc-Verfahren), EN ISO 52022-1  (vereinfacht) oder EN ISO 52022-3  (spekt-
ral) 

Widerstands- 
fähigkeit bei  
Windlast 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830): 
Durchbiegung der Haupttragglieder muss unter Bemessungswindlast nach EN 1991-1-4 so 
bemessen werden, dass die Durchbiegung, geprüft nach EN 12179, die folgenden Werte 
nicht überschreitet: 
 d ≤ L/200, wenn L ≤ 3 000 mm  

 d ≤ 5 mm + L /300, wenn 3 000 mm < L < 7 500 mm 

 d ≤ L /250, wenn L ≥ 7.500 mm 

(Es sind Bemessungsdiagramme oder Rechnungstools für Pfosten und Riegel vorzulegen). 

Luftdurchlässigkeit 
 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830): 
≥ Klasse A4 nach EN 12152.  

(max. Luftdurchlässigkeit bei 600 Pa ==> 0,5 m³/h m oder 1,5 m³/h m²) 

Für opake Außenwände: 

Bauteilanschlussfugen, gemessen nach EN 12114:  

a < 0,1 m³/[h m (daPa]2/3] (Anforderung nach DIN 4108-2) 

Schlagregen- 
dichtheit 
 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830): 
≥ Klasse R7 nach EN 12154. (Schlagregendicht bis 600 Pa) 
Für opake Außenwände:   
≥ Beanspruchungsgruppe 3 (BG 3) nach DIN 4108-3 
(starke Schlagregenbeanspruchung (> 800 mm Jahresniederschlagsmenge)). 
 

Dauerhaftigkeit 
 

Die Komponenten der Vorhangfassade nach EN 13830 (z.B. Dichtungen, Glas etc.) müssen 
reparierbar und austauschbar sein. Dies muss für mindestens 15 Jahre ab Einbau sicherge-
stellt sein. 
Die Komponenten einer opaken Außenwand (z.B. Bekleidungsplatten, Konsolen, Tragprofile, 
Putz) müssen reparierbar oder austauschbar sein. Dies muss für mindestens 15 Jahre ab 
Einbau sichergestellt sein. 

Mechanische  
Festigkeit  
(Stoßfestigkeit) 
 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830):   

≥ Klasse E3 / I3 nach EN 14019. (Fallhöhe mind. 450 mm) 
Für opake Außenwände:   
Möglichkeit der erhöhten Stoßfestigkeit in besonders belasteten Bereichen wie z.B.  

• Sockel 
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Eigenschaft Anforderung für Vorhangfassaden und wandbildende Baustoffe  
(inkl. Beschlägen, Befestigungsmittel und transparente Baustoffe) 

• Terrassen 
• Durchfahrten etc. 

Differenzklima- 
verhalten / 
Oberflächen- 
temperaturen 
 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830): 
Differenzklimaprüfung nach AAMA 1503-09 
Für opake Außenwände: Hellbezugswert (HBW) > 25 
Die Anforderung gilt für mind. ein Produkt der Produktfamilie (Produktsortiment). 

Hochwasserschutz 
 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830) und opake Außenfassaden: 
Hochwasserdicht   ≥ h = 100 cm in Anlehnung an ift-Richtlinie FE-07 
Die Anforderung gilt für mind. ein Produkt der Produktfamilie (Produktsortiment). 

Schutz gegen  
„umherfliegende 
Teile“ bei Hurrikan, 
Tornado, Windhose 
etc. 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830) und opake Außenfassaden: 
 ≥ Stufe 2 nach ISO/PWI 16316:2022  (Beschuss mit Projektil D (4 ± 0,1 kg)) bei Referenz-
druck Pref = 1,9 kN/m² für zyklische Belastungstest. 
Anmerkung: Stufe 2 gilt für Gebäude und andere Bauwerke, bei denen bei Starkwindereig-
nissen eine mäßige Gefahr für Menschenleben zu erwarten ist, z. B. Wohn- oder Geschäfts-
häuser, Industriegebäude. 
Pref = max. Staudruck in Windzone 1 errechnet aus der max. Windgeschwindigkeit von 55 
m/s als Referenzdruck für zyklischen Belastungstest. 
Die Anforderung gilt für mind. ein Produkt der Produktfamilie (Produktsortiment). 

Hagelschutz 
 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830) und opake Außenfassaden: 
Erreichen der Klasse ≥ HW 2 nach VKF Prüfbestimmungen Nr. 00a Allgemeiner Teil A und 
VKF-Prüfbestimmungen Nr. 00b Allgemeiner Teil B. 
 

Grenzzustand der 
Erdbebensicherheit 

Für transparente Fassaden (Vorhangfassaden nach EN 13830): 
Die Vorhangfassade muss dem seismischen Bewegungsverlauf sicher widerstehen und bei 
der Erfüllung der folgenden Kriterien ihre Integrität beibehalten:  

 es dürfen keine Teile herabfallen (außer Glas), es sei denn, es wurde im besonde-
ren Fall beurteilt, dass davon keine Gefahr ausgeht;  

 es darf keine Durchlöcherung entstehen (außer bei Glas), es sei denn, es wurde 
im besonderen Fall beurteilt, dass davon keine Gefahr ausgeht;  

 jedes Ausfachungspaneel muss an seiner Position verbleiben und darf sich nur 
lösen, wenn es entfernt wird;  

 eine bleibende Verformung von Bauteilen der Vorhangfassade ist zu akzeptieren;  
 besondere Kriterien für das sichere Brechen von Glas sind in EN 12600:2002, Ab-

schnitt 4, angegeben. 
 Die Anforderung gilt für mind. ein Produkt der Produktfamilie (Produktsortiment). 

Montage und  
Demontage 

- Fremdüberwachung der Montage 
- Zweistufiger Einbau (Vorab-Montagezarge) zum leichteren Rückbau, 
  Wartung, Instandhaltung und Modernisierung 

 
Diesen Anforderungen werden folgenden Produkte gemäß Warenverzeichnis bzw. Nizzaklasse zuge-
ordnet. Wenn hier in der Branche bekannte und genutzte Produkte nicht genannt werden, heißt dies 
nur, dass diese Produkte nicht im Warenverzeichnis  bzw. Nizzaklasse aufgeführt sind.  

Die Nizza-Klassifikation (NCL) ist ein internationales Abkommen, dass seit 1957 die internationale Klas-
sifikation von Waren und Dienstleistungen für die Eintragung von Marken regelt, um die Einteilung bei 
Markenanmeldungen weltweit zu vereinheitlichen. 

Außenverkleidungen aus Metall für Bauzwecke, Außenverkleidungen [nicht aus Metall], für Bauzwe-
cke, Balustraden [nicht aus Metall], Bauplatten [nicht aus Metall], Briefkästen aus Metall, Briefkästen 
weder aus Metall, noch aus Mauerwerk, Container aus Metall [Lagerung, Transport], Container [nicht 
aus Metall] [Lagerung, Transport], Dächer aus Metall, Dächer aus Metall mit integrierten Solarzellen, 
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Dächer [nicht aus Metall], Dächer [nicht aus Metall], mit integrierten photovoltaischen Zellen, Fenster- 
und Türstürze [nicht aus Metall], Fertighäuser [Bausätze] aus Metall, Fertighäuser [Bausätze] [nicht 
aus Metall], feuerfeste Baumaterialien aus Metall, feuerfeste Baumaterialien [nicht aus Metall], Gitter 
[nicht aus Metall], Installation und Reparatur von Einbruchalarmanlagen, Installation und Reparatur 
von Hochwasserschutzausrüstung, Laufroste aus Metall, Laufroste [nicht aus Metall], Laufschienen 
[nicht aus Metall], für Schiebetüren, Metallgitter, Metallrahmen für Bauzwecke, Montage von Türen 
und Fenstern, Oberlichter [Fensterklappen] aus Metall, Pfosten aus Metall, Platten aus Metall für Bau-
zwecke, Platten aus Zement, Profilleisten aus Metall für Bauzwecke, Schwellen [nicht aus Metall], 
Stahlkonstruktionen, Träger aus Metall, transportable Bauten aus Metall, transportable Bauten [nicht 
aus Metall], Trennwände aus Metall, Trennwände [nicht aus Metall], Türrahmen aus Metall, Verklei-
dungsteile [nicht aus Metall], für Bauzwecke, Wandverkleidungsteile aus Metall, Wandverklei-
dungsteile [nicht aus Metall]. 
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Tabelle 07 Produktspezifische Kriterien und Anforderungen an Dichtsysteme (Fugendichtstoffe, 
Fugendichtungsbänder, Multifunktionsdichtungsbänder, Fugendichtungsfolie) 

 

Eigenschaft Anforderung für Dichtsysteme 
(Fugendichtstoffe, Fugendichtungsbänder, Multifunktionsdichtungs-bänder, 
Fugendichtungsfolie) 

Schutz gegen  
UV-Strahlung 

Wenn eine UV-Belastung aufgrund der Einbausituation gegeben ist, dann kommen die ge-
nannten Klassen zum Einsatz: Fugendichtungsbänder müssen mind. die erhöhten Anforde-
rungen der Klasse BG 1 nach DIN 18542 erfüllen 

Multifunktionsdichtungsbänder müssen mind. die erhöhten Anforderungen der Klasse MF 1 
nach DIN 18542 erfüllen 

Dauerhaftigkeit  Fugendichtstoffe für Fassaden und Verglasungen müssen die Anforderungen n. EN 15651-
1 und nach EN 15651-2 (Absatz 4.3) um 25% überschreiten, um den in Zukunft erhöhten 
Klimabelastungen Stand zu halten. 

Fugen, die mit spritzbaren Dichtstoffen dauerhaft abgedichtet werden sollen, sind als War-
tungsfugen zu definieren und entsprechend zu kontrollieren (Monitoring).  

Fugendichtungsbänder und Multifunktionsdichtungsbänder nach DIN 18542 müssen den An-
forderungen der Klasse BG 1 bzw. MF 1 entsprechen. 

Hochwasserschutz Alle Abdichtungssysteme für Baukörperanschlussfugen hochwasserdichter Bauelemente 
müssen die Anforderungen im eingebauten Zustand nach ift-Richtlinie FE-07 für eine Belas-
tung durch stehendes Wasser h = 30 cm erfüllen (  ≥ 3.000 Pascal) sowie eine erfolgreiche 
Stauwasserprüfung in Verbindung mit einer Bauteilprüfung nach ift Richtlinie MO-01/1. 

Luftdichtheit Zur Verringerung der Energieverluste durch undichte Fugen müssen Anforderung an die Ge-
samtverformung (zum Ausgleich durch höhere Temperaturunterschiede bei Winter/Sommer 
und Tag/Nacht) erfüllt werden 

Dichtsysteme müssen Fugen bis zu einem Differenzdruck von 1200 Pa luftdicht abdichten. 
Die Prüfung erfolgt unter baupraktischen Bedingungen gemäß der ift-Richtlinie MO-01 „Bau-
körperanschluss von Fenstern – Verfahren zur Ermittlung der Gebrauchstauglichkeit von Ab-
dichtungssystemen“. 

Schlagregen- 
dichtheit 

Dichtsysteme müssen Fugen bis zu einem Differenzdruck von 1050 Pa schlagregendicht ab-
dichten. Die Prüfung erfolgt unter baupraktischen Bedingungen gemäß der ift-Richtlinie MO-
01 „Baukörperanschluss von Fenstern – Verfahren zur Ermittlung der Gebrauchstauglichkeit 
von Abdichtungssystemen“. 

Temperatur- 
beständigkeit 

Erhalt der Funktionsfähigkeit bis mind. 80°C Oberflächentemperatur des Abdichtungssys-
tems 

 

Diesen Anforderungen werden folgenden Produkte gemäß Warenverzeichnis bzw. Nizzaklasse zuge-
ordnet. Wenn hier in der Branche bekannte und genutzte Produkte nicht genannt werden, heißt dies 
nur, dass diese Produkte nicht im Warenverzeichnis  bzw. Nizzaklasse aufgeführt sind.  

Die Nizza-Klassifikation (NCL) ist ein internationales Abkommen, dass seit 1957 die internationale Klas-
sifikation von Waren und Dienstleistungen für die Eintragung von Marken regelt, um die Einteilung bei 
Markenanmeldungen weltweit zu vereinheitlichen. 

Bitumenerzeugnisse für Bauzwecke, Dichtungen für Dehnungsfugen, Dichtungen*, Dichtungsklebe-
bänder, Dichtungsmassen, Dichtungsmittel, Dichtungsringe, Dichtungsstreifen, Feuchtigkeitsisoliermit-
tel für Gebäude, flüssiger Kautschuk, Folien aus regenerierter Zellulose [außer für Verpackungszwe-
cke], Fugenkitte, Installation und Reparatur von Hochwasserschutzausrüstung, Isolierbänder, Kitt*, 
Klebebänder, -streifen, außer für medizinische Zwecke und nicht für Papier- und Schreibwaren oder 
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Haushaltszwecke, Presskork für Bauzwecke, Schläuche aus textilem Material, Schläuche [nicht aus 
Metall], Schwimmsperren gegen Umweltverschmutzung, Selbstklebebänder, ausgenommen für medi-
zinische Zwecke, Haushaltszwecke, Papier- oder Schreibwaren, Teerbänder, -bahnen für Bauzwecke, 
Baufilz, bituminöse Überzugsmassen für Dächer. 
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Tabelle 08 Produktspezifische Kriterien und Anforderungen an Dämmstoffe für das Bauwesen  
(zur Dämmung opaker Wandbauteile/Wärmedämmverbundsysteme, Brandschutz etc.) 

 

Eigenschaft Anforderungen an Dämmstoffe für das Bauwesen (zur Dämmung opa-
ker Wandbauteile/Wärmedämmverbundsysteme, Brandschutz etc.)  
(Mineralwolle (MW), Polystyrol-Hartschaum (EPS), Polystyrol-Extruderschaum (XPS), Polyurethan-Hartschaum 
(PU), Phenolharz-Hartschaum (PF), Schaumglas (CG), Holzwolle-Platten (WW), Holzwolle-Mehrschichtplatten 
(WW-C), Expandiertes Perlite (EPB), Expandierter Kork (ICB), Holzfaser (WF), Polyethylen (PEF) u.a.) 

Energieeffizienz 
 

Mindestwerte für die Wärmeleitfähigkeit λ (Lambda) 
Expandierter Kork (ICB) – 0,042 
Expandiertes Perlite (EPB) – 0,048 
Flachs und Hanf – 0,040 
Holzfaser (WF) – 0,037 
Holzwolle-Platten (WW) – 0,082 
Kalziumsilikat – 0,047 
Mineralschaum – 0,041 
Mineralwolle (MW) n. EN 13162 – 0,035 
Phenolharz-Hartschaum (PF) – 0,023 
Polyethylenschaum (PEF) n. EN 16069 – 0,039 
Polystyrol-Extruderschaum (XPS) n. EN 13164 – 0,029 
Polystyrol-Hartschaum (EPS) n. EN 13163 – 0,031 
Polyurethan-Hartschaum (PU) n. EN 13165 – 0,025 
Pyrogene Kieselsäure – 0,019 
Schafwolle – 0,042 
Schaumglas (CG) – 0,039 
Vakuum-Isolationspaneele (VIP) – 0,009 
Zellulose – 0,040 
 
Bei der Bewertung der Wärmeleitfähigkeit im Bewertungssystem „klima.sicher.bauen“ wer-
den Dämmstoffe mit einer Wärmeleitfähigkeit λ von 0,1 W/(mK) mit 100% und Dämmstoffe 
mit λ von 0,6 W/(mK) mit 30% bewertet. Zwischenliegende Werte werden linear interpoliert.  

Dauerhaftigkeit 
 

Eine Verringerung der Wärmeleitfähigkeit durch mechanische Belastung und Feuchtezu-
nahme darf über einen angenommenen Zeitraum von 50 Jahren 5% nicht überschreiten 
(Nachweise in Anlehnung an EN 1604, EN 1605, EN 1606, EN 12087, EN 12088 und EN 
12091 und EN 17140). 

Widerstand und 
Dauerhaftigkeit  
gegen Witterungs-
einflüsse 

Bei Dämmstoffen, die der Witterung (Windlast, Schlagregen, Hagel und UV-Strahlung) un-
mittelbar ausgesetzt sind (Wärmedämmverbundsysteme (WDVS), Verbundwerkstoffe, be-
schichtete Dämmstoffe etc.), muss eine dauerhafte Beständigkeit gewährleistet sein, damit 
die Wärmedämmwirkung nicht verringert wird. 

UV-Strahlung Dämmstoffe müssen dauerhaft (50 Jahre) beständig gegen UV-Strahlung sein oder es muss 
eine dauerhafte Abdeckung konstruktiv sichergestellt sein (insbesondere bei Dämmschäu-
men wie EPS, XPS und PU). 

Feuchte 
 Schlagregen 

Dämmstoffe müssen gegen Schlagregen und daraus folgend gegen eine erhöhte Wasserauf-
nahme beständig sein und durch Prüfungen in Anlehnung an EN 12208 mit einer Belastung 
von bis 300 Pa (≥ Klasse 7A) nachgewiesen werden. 

Windlast  Dämmstoffe müssen gegen Ablösung durch Windsog und daraus folgend gegen eine erhöhte 
Wasseraufnahme beständig sein und durch Prüfungen in Anlehnung an EN 12210 mit einer 
Bemessungswindlast 1,2 kN/m² (≥ Klasse B3) nachgewiesen werden. 

Hagelschutz Dämmstoffe müssen muss gegen Hagelschlag beständig sein und durch Prüfung nach VKF 
Prüfbestimmungen Nr. 00a Allgemeiner Teil A und Nr. 00b Allgemeiner Teil B (Erreichen der 
Klasse ≥ HW 2) nachgewiesen werden.  
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Eigenschaft Anforderungen an Dämmstoffe für das Bauwesen (zur Dämmung opa-
ker Wandbauteile/Wärmedämmverbundsysteme, Brandschutz etc.)  
(Mineralwolle (MW), Polystyrol-Hartschaum (EPS), Polystyrol-Extruderschaum (XPS), Polyurethan-Hartschaum 
(PU), Phenolharz-Hartschaum (PF), Schaumglas (CG), Holzwolle-Platten (WW), Holzwolle-Mehrschichtplatten 
(WW-C), Expandiertes Perlite (EPB), Expandierter Kork (ICB), Holzfaser (WF), Polyethylen (PEF) u.a.) 

Hochwasserschutz Bei Dämmstoffen, die der Gefahr der Durchfeuchtung durch Hochwasser (Keller, EG, Log-
gien, Balkone etc.) ausgesetzt sind (Wärmedämmverbundsysteme (WDVS), Verbundwerk-
stoffe, beschichtete Dämmstoffe etc.), muss der Schutz vor Durchnässung durch eine hyd-
rophobe Ausführung oder eine Prüfung nach ift-Richtlinie FE-07 bis zu einer Höhe von ≥ h = 
30 cm sichergestellt sein. 

Gesundheit Vermeidung von Gesundheitsgefahren durch Ausschluss von Emissionen lungengängiger 
Fasern und VOC-Emissionen (Lösemittel, Brandschutzmittel etc.) gemäß ift-Zertifizierungs-
programm QM 359 (mind. Erreichung der Klasse A, gemäß dem französischen Bewertungs-
verfahren „Émissions dans l‘air intérieur“). 

Recycling Für die Dämmstoffe müssen Hinweise und Anleitungen für den Rückbau und Recycling- 
verfahren vorhanden sein, insbesondere beim Einsatz in Verbundsystemen. 

 

Diesen Anforderungen werden folgenden Produkte gemäß Warenverzeichnis bzw. Nizzaklasse zuge-
ordnet. Wenn hier in der Branche bekannte und genutzte Produkte nicht genannt werden, heißt dies 
nur, dass diese Produkte nicht im Warenverzeichnis  bzw. Nizzaklasse aufgeführt sind.  

Die Nizza-Klassifikation (NCL) ist ein internationales Abkommen, dass seit 1957 die internationale Klas-
sifikation von Waren und Dienstleistungen für die Eintragung von Marken regelt, um die Einteilung bei 
Markenanmeldungen weltweit zu vereinheitlichen. 

Baufilz, Baumrinde für die Schallisolierung, Dämmungsarbeiten an Gebäuden, feuerfestes Isoliermate-
rial, Glasfasergewebe zur Isolierung, Glasfasern für Isolierzwecke, Glaswolle zur Isolierung, Installation 
und Reparatur von Hochwasserschutzausrüstung, Isolieranstrichfarben, Isolierbänder, Isolierfilz, Isolier-
firnisse, Isolierfolien aus Metall, Isoliergewebe, Isoliermaterial, Isolierpapier, Isolierputz, Mineralwolle 
[Isoliermittel], Mittel gegen Wärmeabstrahlung, Presskork für Bauzwecke, Schalldämmungsmittel, 
Schilfrohr für Bauzwecke. 
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